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Asphalt von Trinidad und Val de Travers

Der Pechsee von Trinidad ist von Europäern wahrscheinlich nicht erst durch Sir Walter
Raleigh 1595 sondern bereits am 31. Juli 1498 durch Columbus entdeckt worden. Der
durch Erwärmung weich werdende, wasserabstossende Asphalt wird sicher schon seit
Jahrhunderten durch die seefahrenden Kalfaterer verwendet. Der Pitch Lake liegt an
der SW-Küste von Trinidad bei La Brea (Pech) am Golf von Paria. Etwa kreisförmig
bedeckt er eine Fläche von einem halben Quadratkilometer. Der Pechsee wird unterirdisch

durch Erdöl gespeist, das wahrscheinlich aus der Kreide stammt, und durch
Spaltenmigration an die Erdoberfläche gelangt und sich durch Aufnahme von Sand
und Ton, durch Entgasung, Oxydation und Polymerisation, ferner durch Abkühlung
oberflächlich verfestigt. Der Asphalt füllt ein flaches, muldenförmiges Becken und ist
bis zu 85m dick. Die Produktion begann um 1830 durch einfaches Abgraben; sie wurde
1888 durch die «Trinidad Asphalt-Co.» übernommen, wobei dann das Rohprodukt
zum sogenannten «Trinidad-Epuré» umgeschmolzen wurde; dabei entstand ein
Produkt aus Bitumen, Gas, Wasser und Mineralsubstanzen, das in vielem Ländern
beim Strassenbau gebraucht wurde.
In der Schweiz verwendeten die Pfahlbauer des Neuenburgersees Asphalt der
wahrscheinlich aus dem Val de Travers stammte, (wo nach schriftlicher Ueberlieferung um
1626 Asphalt bei Butte gefunden wurde), um ihre Steinbeile in Horn- oder Holzfassungen

zu verkitten. Ausgebeutet wurde er seit dem 18. Jahrhundert, zuerst auf der N-
dann auf der S-Seite des Tales bei La Presta, wo 1857 der Stollenbau begann. Das etwa
4-6m mächtige Hauptasphaltlager (Bon banc) kommt im SE-wärts einfallenden Ur-
gonkalk vor und besteht vorwiegend aus CaC03 mit nur etwa 10% Bitumen. Der lange
Zeit durch «The Neuchâtel Asphalt Co.Ltd.» abgebaute bituminöse Kalk wurde
entweder roh nach England versandt oder unter Erhitzung mit Asphalt aus Trinidad
gemischt! Den in sechsseitige Blöcke gegossene Asphalt sah man früher oft beim Stras-
senteeren; er wurde u.a. bis nach Australien und wieder nach Südamerika verschifft.

P. Bitterli-Brunner

Für Interessierte finden sich weitere Angaben über geologische und wirtschaftliche Aspekte in den nachfolgenden

Literaturhinweisen.
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